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Sie finden uns 

A45		 Ausfahrt 35  (Wölfersheim, Schotten, 	
		  Hungen, Nidda) von der A 45 abfahren.

B455	N ach rechts abbiegen : 
		  B455 Richtung: Schotten, Nidda	 (9km)

		  Durchfahrt von Grund Schwalheim,  
		  vorbei an Häuserhof, 
		  dann an der nächsten Abbiegung

K195	 nach rechts abbiegen auf die K195 	
		  Richtung Bad Salzhausen. (2,5 km)

		  bis Geiß-Nidda.

	 	 Wir sind in der Ortsmitte (Dorflinde).



Zwei Illustrationen aus dem Codex Mexicanus  
des Paters Ignatz Tirsch.  Dieser Jesuit aus Komotau 

schrieb nach seiner Vertreibung aus Mexiko seine Erin-
nerungen an die Mission nieder. Am 4. Juni dieses Jahres 

hatte Prof. Grulich in Komotau darüber referiert.


